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Arbeit für Staatsſekretär
v Jagomw

Man ſchreibt uns aus politiſchen Kreiſen
Die Kölniſche Zeitung hat davor gewarnt dem neuen

Staatsſekretär des Auswärtigen Amts Gottlieb v Jagow
Vorſchußlorbeeren zu ſpenden Solche Kränze auf Kredit
ſind ihm auch von keiner Seite gewunden worden Dagegen
dürfte es nicht nur erlaubt ſondern ſehr notwendig ſein an
Herrn v Jagow gewiſſe Vorſchußwünſche und Anforderungen
zu richten die ſich auf die Ausgeſtaltung ſeines neuen Re
gierungsamtes beziehen und die von ſeinem Vorgänger dem
verſtorbenen Herrn v Kiderlen entweder infolge Ueber
laſtung mit Aufgaben der großen Politik beiſeite geſchoben
oder erſt teil und verſuchsweiſe erfüllt wurden Man weiß
in unterrichteten Kreiſen z daß die Pläne für einen
zeitgemäßen Neubau des Auswärtigen Amtes
längſt fertig ſind Der Reichstag macht ſich ſchon ſeit einiger
Zeit auf entſprechende Etatspoſitionen gefaßt Unſeres
Wiſſens iſt ihm diesbezügliches noch nicht vorgelegt worden
Die preußiſche Einfachheit in allen Ehren aber ſolche Pri
mitivität wie man ſie in den Lokalitäten des Berliner Aus
wärtigen Amtes antrifft muß bei jedem beſonders aber bei
den vielen Ausländern die hier vorſprechen die Vermutung
auslöſen daß dem Aeußeren wohl auch manche innere Ein
richtung dieſer Behörde entſprechen könnte Schließlich be
deutet doch die Wilhelmſtraße zu Berlin im Diplomaten
jargon das was in London Downingſtreet in Paris der
Quai Orſay in Wien der Ballplatz in Petersburg die
Sängerbrücke und in Rom die Conſulta heißt Man ver
gleiche einmal das Aeußere die Lokale und den Betrieb in
jenen Aemtern mit unſerem Auswärtigen Amt Der Ver
gleich wird in keinem Falle zu unſeren Gunſten ausfallen
Und wie ſteht es mit unſerem Diplomatenperſonal Mit deſſen
Zuſammenſetzung hat ſich der Reichstag ja ſchon mehrmals
kritiſch befaßt ohne daß ein Vorſchlag zu gründlichen Re
formen dabei herausgekommen wäre Läßt man ſich durch
gefärbte Statiſtiken nicht beirren ſondern geht man nüchtern
und trocken die Liſte unſerer Vertreter im Auslande durch
ſo findet man bei 40 Stellen ganze ſechs Männer bürger
licher Herkunft Alle anderen außer den wenig wichtigen
zum Teil entlegenen Auslandspoſten nämlich in Abeſſinien
Braſilien Haiti Cuba Rumänien Urugugy ſind dem Adel
reſerviert vom Prinzen herunter bis zum einfachen Herrn
von Soundſo Bei den Legationsſekretären die den Nach
wuchs darſtellen findet man gar nur zwei Bürgerliche Und
das Auswärtige Amt ſelbſt Sein Gehirn die politiſche
Abteilung weiſt nicht weniger als fünf adlige Vortragende
Räte auf nämlich Graf Botho von Wedel Graf von Mont
gelas Graf von Mirbach Harff Frhr Langwerth von Sim
mern und den Dirigenten Herrn von Stumm Der ſechſte
und einzige Bürgerliche iſt Dr Hammann die Arbeits
biene Auch unter den Hilfsarbeitern ſowie kommiſſariſch
eder als Attaches im Auswärtigen Amt Beſchäftigten wim
melt es von altem und älteſtem Adel

Feuilleton
Jnbilänms 100 Konzert

des Winderſtein Orcheſters
Soliſtin Margarete Siem s

Der geſtrige Winderſtein Abend in den Thaliaſälen trug
feſt lichen Charakter Jn 17 Konzertjahren war die
hundertſte muſikaliſche Veranſtaltung erreicht eine be
deutungsvolle Zahl denn es liegt eine Summe von Arbeit
von Entwürfen Hoffnungen Enttäuſchungen und ſchließlich
Erfolgen in dieſer Ziffer 100 die blumengeſchmückt
vom Dirigentenpult in den Saal leuchtete Welche Stürme
ſind in dieſen mehr als ein und ein halb Jahrzehnten durch
die Konzertſäle gebrauſt welche Phaſen hat der Geſchmack
des Publikums der auch in muſikaliſchen Dingen ſo wandel
bar iſt durcheilt Kühne Reformatoren an ihrer Spitze
Richard Strauß haben die gegen ſie geſchleuderte Bann
bulle der Aeſthetiker verbrannt und neue Theſen ange
ſchlagen die ihre Richttinien ſein ſollten Bis zu einem
gewiſſen Grade haben ſie ſich die Welt erobert das was ſie
nicht eroberten iſt Konzeſſionen gewichen denn auch in der
Muſik müſſen die Himmelsſtürmer erfahren daß ihre
Religion nicht von heute auf morgen Gemeingut der Welt
werden kann ſo laut und vernehmlich die Straußjünger
auch das Evangelium ihres Herrn predigen

Prof Winderſteins Verdienſt iſt es in dieſen 17 Jahren
geweſen dieſen Himmelsſtürmern vorangegangen zu ſein
er war der erſten einer die den ſinfoniſchen Dichtungen
von Richard Strauß die der Winderſteinſchen Eigenart am
beſten liegen die Bahn freigemacht haben Er glaubte be
reits an die Zukunft Straußens als andere ſich noch ſkeptiſch
zurückhielten Bei aller Begeiſterungsfreudigkeit mit der
er den Modernen hier eine Burg gebaut hat er die
Rieſen nicht vergeſſen die ihm dabei halfen die
Klaſſike r Mozart Beethoven Wagner fanden bei ihm
die Heimſtätte die ein großzügiger Konzertdirigent denTitanen zu bereiten verpflichtet iſt Auch nächte Kon

Seit Jahren rufen alle Kreiſe von Handel und Jnduſtrie
danach daß das kaufmänniſche Element in unſerer aus
wärtigen Vertretung mehr berückſichtigt werden möchte und
daß man nicht lediglich Leute des Hochadels für fähig halten
ſollte das Deutſche Reich an wichtigen Stellen zu vertreten
Alljährlich wird vom Regierungstiſche aus erklärt daß irgend
eine Zurückſetzung des Bürgertums in der Diplomatie nicht
ſtattfände Trotzdem iſt das Gardeprinzip wie man es im
Reichstage taufte nach wie vor in Geltung Mit der Ex
kluſivität des diplomatiſchen Dienſtes muß aber endlich ein
mal gebrochen werden

Herr v Jagow iſt zwar auch ein Mann von altem Adel
aber wie man weiß gleichwohl ein Mann von neuen An
ſchauungen und modernem Blick Man erwartet von ihm
daß er mit dem Vorwande des nicht ausreichenden Ver
mögens bei der Beſetzung der diplomatiſchen Poſten und mit
einer Reihe von Vorurteilen aufräumt Jſt einmal ein An
fang damit gemacht dann werden ſich ſicherlich Perſönlich
keiten in ausreichender Zahl finden die auf Grund ihrer
Fähigkeiten die Anforderungen befriedigen können die
Handel und Jnduſtrie an unſere Auslandsvertretung ſtellen
Vor allem aber iſt die beſſere wirtſchaftspolitiſche Ausbildung

der Konſularanwärter die zurzeit zur Verfügung ſtehen
und die größere Vertrautheit mit den Wünſchen der Han
delswelt eine Forderung die an den neuen Staatsſekretär
mit beſonderer Eindringlichkeit gerichtet werden wird Dem
Aſſeſſor fehlt ſo äußerte ſich der verſtorbene Staatsſekre
tär v Kiderlen wörtlich eine umfaſſende Kenntnis des
deutſchen Wirtſchaftslebens es wäre ein großer Vorteil
wenn er vor ſeiner Hinausſendung einen Blick für das
kaufmänniſch Nützliche erhält Man hat Unterrichtskurſe für
die Konſularanwärter eingerichtet Herr v Jagow wird ſich
an große Firmen um Mitarbeit zu wenden haben die ihm
von keiner Seite verſagt werden wird

Und noch eine wichtige Aufgabe wartet des neuen Herrn
im Auswärtigen Amt Die Moderniſierungder ſog
Preſſeabteilung Herr v Kiderlen verſäumte es
den Reformhebel anzuſetzen und infolgedeſſen liegen die Ver
hältniſſe in dieſer Richtung jetzt ſchlimmer als je Jeder
halbwegs orientierte Zeitungsmann geht dieſem Offizioſen
tum heute in weitem Bogen aus dem Wege weil er ſicher
weiß daß es ihm abſolut nichts Wichtiges zu ſagen hat Eher
noch erfährt er etwas bei den Berliner Auslandskorreſpon
denten die in der Wilhelmſtraße vorſprechen Das ſind un
haltbare Zuſtände Und Herr v Jagow kann und ſoll ſie
beſſern zum Nutzen und Frommen unſeres politiſchen An
ſehens

Zur Er ennung des Herrn v 2ngew
Rom 6 Januar

Giornale Jtalia Corriere dello Serra und andere
Blätter kommen auf Jagows Verhalten in der für Jtalien ſo
kritiſchen Zeit des Tripoliskrieges zurück Das Giornale weiſt
auf die Verlegenheit hin in der ſich Jagow in dieſer Zeit befand
wo er die Beſchwerden der Conſulta über die türkenfreundliche

zert am 13 Februar d J iſt den Manen des Beyreuther
Meiſters gewidmet

An der Spitze des geſtrigen Programms ſtand Mozart
mit ſeiner leuchtenden Dur Symphonie ihm folgte des
genialen Ruſſen Tſchaikowsky Opus 55 und den Ausklang
bildete die Tannhäuſfer Ouvertüre Wagners Deutlicher
kann man auch als Freund der Modernen ſeine Verehrung
für die alten Meiſter am Jubiläumstag nicht dokumen
tieren Wie Prof Winderſtein Mozart auffaßt wie er
ihn ſpielt wiſſen wir Die ſcharfumriſſene Form die der
göttliche Jüngling ſeinen Werken gab nicht zuletzt der

Dur Symphonie die er fünf Jahre vor ſeinem Tode ſchrieb
und der er jene präziſe Faſſung verlieh die ein Spiegelbild
der Rokokozeit bedeutet wurde durch das Winderſteinorcheſter
deſſen Geigen einen ſatten beſtrickenden Klangzauber ent
wickeln man laſſe nur das zweite himmliſche Dur
Thema am Ohr vorüberziehen prägnant und mit tiefer
Empfindung geſpielt Klar wie die Figuren die Winder
ſteins Taktſtock vorzeichnet kam das Thema das Stimmung
ſchafft und verbreitet man fühlt es ſofort im Adagio wie im
Allegro daß hier ein heiliges Wort in Töne verwandelt iſt
ein Menuett paßte in dieſe Stimmung nicht

Für Tſchaikowsky ſcheint Winderſtein ein Faible zu
haben Schon in ſeinem erſten Konzert brachte er uns die
fünfte Moll Symphonie des Ruſſen geſtern machten uns
die Leipziger mit der Suite Nr 3 desſelben Meiſters be
kannt Wir freuen uns dieſer Bekanntſchaft das Opus
iſt der Vermittelung wert Die Elegie hat das Schwer
mütige Träumeriſche das a l le Tſchaikowskys haben Und
doch klingt es nicht ſpeßifiſch ruſſiſch aus der Elegie her
aus

Dieſe Harfen Flöten und Celliakkorde die mit den
erſten Geigen jubelnd emporſtiegen erinnern eher an ein
Jdyll in Arkadien als an ſlawiſche Harmonien Tſchai
kowsky liebte es bekanntlich ja auch die Eindrücke ſeiner
Reiſen wie Erinnerungen an Florenz mit dem Kolorit
jener Länder zu ſchmücken Oft genug guckte dann freikich
trotz des italieniſchen Himmels unter dem die Werke ent
ſtanden die Eigenart des Ruſſen heraus Der Valsemelancolique an den Richard Straußens Roſen
kavalierklänge in der Jnſtrymentierung und in den Figurenerinnern trägt ſchon Rackanter Dchatiowotye Züge die in

nen

Haltung Marſchalls und die bereits neulich in der Saale Ztg
beſprochene italien feindliche Preßpolemik des
Freiherrn von der Goltz nach Berlin melden mußte Er
erhielt von Berlin die Weiſung der italieniſchen Regierung die
unannehmbare Theſe des einfachen Protektorats über Tri
politanien und des Verzichts auf die Souveränität zu emp
fehlen Es bedurfte damals ſagt das Blatt der höchſten Ge
ſchicklichkeit Jagows um ſich aus dieſer heiklen Lage zu ziehen
Jmmerhin war es teilweiſe Jagows Verdienſt wenn die Reichsregierung Marſchall abberief dem Freiherrn von der Goltz den
Maulkorb anlegte und die italienfeindliche Preſſe zum Schweigen
brachte Es ſei alſo zweifellos daß Jagow von der RNützlichkeit
und Notwendigkeit des Dreibundes durchaus überzeugt ſei wie er
auch beſtrebt ſein werde durch Beſſerung der öſterreichiſch italieni
ſchen Beziehungen möglichſt beizutragen

Vorlänfiger Abbruch der
Londoner Verhandlungen

Fällt Adrionopel
Auf Wunſch Schükri Paſchas findet angeblich am Diens

tag eine entſcheidende Zuſammenkunft zwiſchen bulgariſchen
und türkiſchen Delegierten vor der Feſtung Adrianopel ſtatt
Man erwartet in Sofia die Kapitulation zumal ein
Radiotelegramm des Feſtungskommandanten an den Groß
weſir die Situation der Feſtung als rettungslos bezeichnet

Am Adrianopel drehten ſich auch die Dinge
bei der

in Londonv d

letzten Friedenskonferenz Sitzung

Der Text der ſchriftlichen Note der in Londen dir Mon
tags Sitzung der Friedenskonferenz von dem Türken Reſchid
Paſcha unterbreitet worden iſt lautet etwa folgendermaßen

Jn der Note die uns die Delegierten der verbündeten
Staaten im Laufe der vorigen Sitzung vorgelegt haben
haben ſie die Anſicht ausgedrückt wir hätten die Ergebniſſe
des Krieges nicht in Rechnung gezogen Wir müſſen
darauf hinweiſen daß wir in die bedeutendſten terri
torialen Konzeſſionen abgeſehen von zwei Punkten ein
gewilligt haben Wir haben ſämtliche Forderungen der
Verbündeten zugeſtanden Dadurch daß die Verbündeten
verlangen in der Klauſel durch die wir die weſtlich vom
Wilajet Adrianopel beſetzten Gebietsteile abtreten den
Ausdruck beſetzt durch den Ausdruck gelegen zu erſetzen
haben ſie ſelbſt anerkannt daß ein Teil des Gebiets deſſen
Abtretung ſie verlangen ſich augenblicklich nicht in ihren
Händen befindet Jm Geiſte weiten Entgegenkommens
haben wir uns auch dieſer Forderung gefügt Für alle
dieſe Zugeſtändiſſe haben uns die Verbündeten kein ein
ziges gemacht Wenn wir die Abtretung Adria
nopels verweigern ſo geſchieht das u a deshalb weil
ſie vom Geſichtspunkt der Sicherheit Kon
ſtantinopels und der Dardanellen aus ein
Ding der Unmöglichkeit iſt Wir ſind auch heute
noch bereit über die Grenzlinie zwiſchen der Türkei und
Bulgarien zu diskutieren aber dieſe Grenze muß
Adrianopel auftürkiſchem Gebiet belaſſen
Um einen Beweis von unſerm verſöhnlichen Geiſte zu geben
willigen wir ein uns unſerer Rechte auf Kreta zu begeben

ren
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dem graziöſen tänzelnden fein rhythmiſierten letzten Satz
Tema con vVarigzioni wieder etwas verflachen Das Werk

wurde in einer ſorgfältigen feurigen Schwunges nicht ent
behrendenJnterpretierung gegeben und ſtürmiſch applaudiert
Für die angekündigte Lola de Padilla die am Vormittag
erſt abgeſagt hatte war Margarete Siems aus Dresden
gewonnen die wir in dieſem Winter ſchon in einem der
Richardsſchen Symphoniekonzerte hörten über das damals
ſehr ausführlich an dieſer Stelle geſchrieben worden iſt

Margarete Siems iſt in kurzer Zeit der Liebling des
Halleſchen Publikums geworden das die Künſtlerin auch
geſtern herzlich feierte Jhr kriſtallklarer hoher Sopran
bringt ſprühendes Leben in die Melodie der ſie Schönheit
und Vollkommenheit verleiht Sie iſt mir lieber wenn ſie
das Podium zur Szene macht wenn ſie aus Mozarts
Figaro die Arie der Gräfin ſingt mit allen feinen

dramatiſchen Akzenten als dann wenn ſie Lieder am
Klavier vorträgt in denen die Eigenart dieſer edel tim
brierten üppigen Stimme nicht ſo zur Geltung kommt

Zum Schluß brachte das Publikum dem Orcheſter und
ſeinem Dirigenten lebhafte Ovationen Herr Dr med
Kneiſe überreichte mit kurzen herzlichen Worten als Ge
ſchenke der hieſigen Winderſteinfreunde blumenbekränzte
Partituren die der Gefeierte mit Worten des Dankes ent
gegennahm

Lebhaften Anteil an dieſem Jubiläumskonzert dürfte
auch Herr Hofmuſikalienhändler Heinrich Hothan nehmen
in deſſen Händen ſeit 17 Jahren die Arrangements der
Winderſteinabende liegen Die Halleſchen Muſikfreunde zv
deren Sprachrohr wir uns gern machen wiſſen Herrn Hothar
aufrichtig Dank für ſein Mühen und Walten in dem Konzert
leben unſerer Stadt Wilhelm fGeorg

Henry Thode über Weſen und
Aufgaben deutſcher Kultur

Vortrag in der Literariſchen Geſellſchaft
Halle a den 7 Januar 1913

Ueber Weſen und Aufgaben deutſcher Kultur ſpraö
geſtern vor den Mitgliedern der Literariſchen Gelellſchaß



wohlverſtanden unter der gen daß dann die Ver
bündeten keine weiteren Jnſeln im Aegäiſchen Meere ver
langen Wenn die Verbündeten trotz dieſer ungeheuren
Opfer dadurch daß ſie jeden Gedanken an Zugeſtändniſſe
abweiſen die Verhandlungen abbrechen wird alle Verant
wortung für die Folgen dieſes Abbruchs auf ſir fallen
Sollte dieſe Möglichkeit eintreten dann erklären wir hier
mit alle Zugeſtändniſſe die wir bis zum heutigen Tage ge
macht haben für null und nichtig

Die Verbündeten verlangten darauf das Manuſkript und
erhielten es Der Vorſitzende ſuspendierte dann die Sitzung
Die Delegierten der Verbündeten begaben ſich in einen Neben
ſaal um zu beraten Die Beratung dauerte über drei Viertel
ſtunden Dann kehrten ſie in den Saal zurück und der Vor
ſitzende Herr Nowakowitſch verlas die Antwort der Ver
bündeten die wörtlich lautete

Der Vorſchlag der Vertreter der Hohen Pforte geht
nicht auf das ein was die Verbündeten in der letzten
Sitzung verlangten Die neuen Vorſchläge ſind nicht
von der Art daß ſie eine Baſis für neue
Arbeiten bieten könnten folglich ſehen ſich die Dele
gierten der Verbündeten gezwungen die Sitzung zu
ſuspendieren

Reſchid Paſcha verlangte Abſchrift des Wortlauts und
während der Sekretär ſie ausführte flüſterten die türkiſchen
Delegierten haſtig untereinander Als die Abſchrift fertig
war erhob ſich Reſchid Paſcha

Was bedeutet das die Sitzung iſt ſuspendiert fragte
er worauf Herr Nowakowitſch antwortete

Suspendiert bedeutet ſuspendiert Und hiermit erkläre
ich die heutige Sitzung für aufgehoben

Sprach s erhob ſich und verließ den Saal
Mitglieder blieben noch im Saale zurück

Die Erregung der Türken iſt groß
Es folgte ein Sturm wie ihn die Friedensverhandlungen

noch nicht geſehen hatten Jn ſcharfen Worten geißelte Osman
Niſami Paſcha das Verhalten des Vorſitzenden und erklärte
gleichzeitig den zurückgebliebenen Delegierten der Verbün
deten wenn die Verhandlungen unnötigerweiſe immer weiter
verſchleppt würden ſo müßte mit Rückſicht auf dieſe Ver
ſchleppung an die Bevölkerung von Adrianopel Proviant ge
liefert werden oder die Türken würden einen Fall der
Feſtung infolge von Hunger der Bevölkerung nicht als ein
fait accompli anerkennen Hiermit war die Sitzung beendet
die wenn man die Zeit der Beratung abzieht kaum dreißig
Minuten gedauert hatte

Die nächſte Sitzung

London 7 Januar
eie das Reuterſche Bureau meldet die Delegierten

der Balkanſtaaten der Meinung daß die Vertagung der
Konferenz über das griechiſche orthodoxe Weihnachtsfeſt hin
aus den Türken zu weiterer Ueberlegung Zeit geben werde
ſo daß es ihnen möglich iſt bei der nächſten Sitzung annehm
barere Vorſchläge zu machen Die nächſte Sitzung finde wahr
ſcheinlich Freitag vielleicht ſchon Donnerstag ſtatt

Die türkiſche Flotte abermals vor Chios

Konſtantinopel 7 Januar
Heute morgen verließ die türkiſche Flotte wiederum die

Dardanellen und fuhr in der Richtung nach Chios wo ſie von
neuem den Kampf aufnahm Das Ergebnis iſt unbekannt

Hier wohnende rumäniſche Reſerveoffiziere erhielten Order
bei ihren Regimentern einzurücken

e

Die Ruſſen an den deutſchen Aniverſttäten

Wie bereits mitgeteilt haben dieſer Tage in Halle
Profeſſorenkonferenzen ſtattgefunden in denen es die Pro
feſſoren der Medizin als das Geeignetſte wenn ſich die
deutſchen Behörden mit den ruſſiſchen ins Benehmen
ſetzten damit in Zukunft die jüdiſchen Studierenden in Ruß
land ihren andersgläubigen Kollegen gleichgeſtellt
würden

Sollten ſich die verſchiedenen Miniſterien dazu ent
ſchließen den Wünſchen der Profeſſoren nachzukommen und
mit den ruſſiſchen Behörden in Verhandlungen zu treten ſo
hätte der Medizinerſtreik in Halle Folgen gezeitigt die von
allen Seiten aufs freudigſte zu begrüßen ſind Und ſollte

Die übrigen

Rußland gar auf die Forderungen Deutſchlands eingehen ſo

Henry Thode der h in Heidelberg Dozent war 1910
aber das Lehramt niederlegte Thodes ablehnende Haltung
der heutigen Kultur Deutſchlands gegenüber iſt zur Genüge
bekannt ſie hat ſehr viel ernſte Gegner gefunden ſo daß es
nicht nötig iſt ſie von neuem zu widerlegen Jmmerhin muß
man ſagen Henry Thode verſteht es ſo glänzend ſeine Mei
nungen und Wünſche vorzutragen daß man das Gefühl hat
einen Künſtler ſeine Kunſt vertreten zu hören daß man ſich
wider Willen von ihm fangen läßt Beinahe im ſtrikten
Gegenſatz zu der geſamten Kunſt der letzten 20 Jahre und zu
den Errungenſchaften der philoſophiſchen Wiſſenſchaften der
letzten 20 Jahre ſtehen Thodes Anſchauungen die ſich mit dem

Gefühl viel leichter beweiſen laſſen als mit dem Verſtand
Trotzdem werden auch ſeine Gegner zugeben daß in ſeinen
Lehren ein geſunder Kern ſteckt und daß ſie vielmehr dazu
angetan ſind Gutes zu wirken als Schlechtes

Wagner Treitſchke Hans Thoma nannte der Vortra
gende als er von Männern ſprach die ſeinen Jdealen ent
ſprechen Nietzſches Weltanſchauung den individualiſtiſchen
Egoismus und den Naturalismus der letzten 20 Jahre faßte
er mit ſo harten unbeugſamen Worten an daß ſich zu Beginn
ſeines Vortrages die Sympathien ſchnell von ihm abwandten
Er verſtand es aber mit warmer Schmeichelei und einer
Fülle von Schönheit in den Worten die Gegner in ſeinen

nn zu ziehen ſo daß zum e auch die kräftig mit
applaudierten die in Wahrheit Thode gänxlic fremd gegen
überſtehen und nur wenig von dem billigen was er vertrat
Thode preiſt die kirchliche Kultur und Kunſt des 14 Jahr
hunderts die Lehre Luthers die klaſſiſche Literatur des
18 Jahrhunderts und die Zeit Richard Wagners Jn der
Kunſt Richard Wagners ſeines Schwiegervaters erblickt
er den Höhepunkt deutſcher Kultur während auch Goethe
nach ihm immer noch Sucher iſt Was das heutige Kultur
leben Deutſchlands betrifft ſo vermißt er vor allem die
Jeale die Harmonie des einzelnen wie der Geſamtheit
Wiſſen Schauen Glauben das ſind die drei Grundpfeiler
aus denen ſich der innere Menſch zuſammenſetzt dies oder
Aehnliches führte der Vortragende in langen logiſchen wohl
geſormten Sätzen aus Das Wi n wird vornehmlich durch
das Verſtändnis durch die Logik durch den Verſtand er
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Wäre vanlit eine Kulturtat vollzogen auf die ganz Deutſch

land mit Recht ſtolz ſein kann
Die deutſchen Studenten haben geſehen daß ihnen aus

dem Studium der Ausländer in Deutſchland Nachteile man
cher Art erwachſen Sie ſind vor allem in ihrem Studien

gang behindert Durch die Konkurrenz der ruſſiſchen Stu
nten iſt es ihnen unmöglich gemacht ihren Studien in der

ſelben Weiſe nachzugehen wie ſie das könnten wenn die deut
ſchen Hochſchulen von Ausländern nicht ſtärker beſucht wären
als außerdeutſche Hochſchulen Die ruſſiſchen Studenten
nehmen die beſten Plätze in den Hörſälen ein und entziehen
den deutſchen Hochſchülern das Krankenmaterial an denen
dieſe praktiſche Studien vornehmen Mit Recht haben ſich die
deutſchen Mediziner dagegen gewehrt Die Profeſſoren frei
lich mußten die Vorgänge von anderem Geſichtspunkt aus
anſehen Haben die ruſſiſchen Studenten auch die vorge
ſchriebene Examina nicht beſtanden ſo beſitzen ſie doch die für
die kliniſchen Semeſter nötigen Vorkenntniſſe und den Pro
feſſoren mußte es daher widerſtreben die Ausländer kurzer
hand vom Studium auszuſchließen Das Miniſterium aber
mußte die Jntereſſen der deutſchen Studenten wahrnehmen
denn den deutſchen Studenten gehören unſere Univerſitäten

Nur mit gemiſchten Gefühlen vernahm man die Entſchei
dung des Miniſteriums Es iſt billig gegen die Ausländer
barſch vorzugehen ohne ſich weiter um ihre Zukunft zu be
kümmern Mit Stolz aber dürfen wir jetzt auf unſere Pro

j

worben wenn auch gerade die weſentlichen Entdeckungen und
Erfindungen auf dem Fchauen haſieren Thode will indes Wiſſen beſitzt dagegen voll iſt von Glauben und Liebe als

feſſoren blicken die willens ſind in der uneigennützigſten
Weiſe für Menſchen einzutreten die zu ihnen zwar in
keinerlei Beziehung ſtehen die indes in der häßlichſten Weiſe
unterdrückt werden von dem Land in dem ſie geboren ſind
das aber keine Kultur kennt Die deutſche Wiſſenſchaft ſteht
höher als die irgend eines anderen Staates Die deutſchen
Univerſitäten werden darum auch von Engländern Franzoſen
Jtalienern Amerikanern uſw ſtärker beſucht als außerdeutſche
Univerſitäten von Ausländern Jedoch bei weitem der größte
Teil der jungen Leute die ſich dem Studium ergeben wollen
bleiben in dem Land in dem ihre Eltern wohnen und in
dem ſie heimatberechtigt ſind Nur ein ganz kleiner Prozent
ſatz geht ins Ausland Die ungeheuer ſtarke Frequenz der
ruſſiſchen Studenten an den deutſchen Hochſchulen beruht nicht
auf einer beſonderen Vorliebe der Ruſſen für Deutſchland
Den ruſſiſchen Juden aber denen das Studium in ihrem
Vaterland dank einer widrigen Unkultur nahezu unmöglich
gemacht iſt beſuchen das ihrer Heimat zunächſt gelegene Land
um dort ihren Studien zu obliegen und das iſt Deutſchland
Fortan iſt es ihnen nun unmöglich gemacht in Deutſchlande
zu ſtudieren Sie wären in eine ſehr unangenehme Lage ver
ſetzt hätten ſich die deutſchen Profeſſoren nicht dazu ent
ſchloſſen ihre Sache zu vertreten Erklären ſich die deutſchen
Behörden mit den Profeſſoren für einverſtanden dann wird
den ſtudierenden ruſſiſchen Juden in Zukunft aller Voraus
ſicht nach Gerechtigkeit widerfahren Der ruſſiſche Bär der
auf den ſchwachen Gegner blindlings losſchlägt pflegt ſich zu
ducken wenn die großen europäiſchen Staaten Forderungen
ſtellen Und gerade in der Aerztefrage beſteht für Rußland
alle Urſache den jüdiſchen Medizinern entgegenzukommen
denn im Fall von Epidemien waren es in Rußland gerade
die jüdiſchen Aerzte die ſich opferwillig in den Dienſt der
guten Sache geſtellt haben Vielleicht erinnert ſich der Zar
auch daran daß er als ſein Söhnlein in Lebensgefahr
ſchwebte ſchleunigſt einen jüdiſchen Arzt aus Deutſchland an
den Petersburger Hof berief Seine ruſſiſchen Aerzte ſchienen
ihm nicht zu genügenhm nicht zu genüg W R
Die Spitzbergenexpedlition in Not

Chriſtianig 7 Januar
Ein bei der hieſigen Telegraphendirektion aus Spitz

bergen eingegangenes Funkentelegramm berichtet daß am
2 Januar bei der Telegraphenſtation Spitzbergen 2 Männer
aus Adventbai eingetroffen ſind mit der Nachricht daß am
27 Dezember ein Teilnehmer der deutſchen Spitzbergen
expedition namens Ritſcher in Adventbai angelangt ſei
und erzählt habe daß die Expedition die ſich an der Nord
küſte Spitzbergens aufhält nur noch für einen Monat
Proviant habe Einzelne Teilnehmer ſeien an Skor
but erkrankt Er ſelbſt habe einer Abteilung angehört
die von Wijdebucht nach Adventbai zu gelangen ſuchte um

auch bei der Erwerbung des Wiſſens das Gefühl herangezogen
haben Wiſſen allein macht nicht gebildet die deutſchen Uni
verſitäten aber vernachläſſigen die Form durchaus es genügt
ihnen formlos Wiſſen Wiſſenſchaft zu lehren So ſind ſie
nicht die höchſten Bildungsanſtalten ſondern lediglich Fach
ſchulen Die Univerſitäten bilden die Lehrer heran kein
Wunder daß auch die übrigen Schulen in Deutſchland die
Jugend nicht ſo erziehen daß in ihr die Grundlage zu kul
turell hochſtehenden Menſchen gelegt wird ſondern ihren
Schülern bloßes Wiſſen beibringen Das Schauen mit
Hilfe deſſen der Künſtler ſeine Werke ſchafft wendet ſich faſt
ausſchließlich an das Gefühl Der Verſtand iſt dem Künſtler
nur Diener Mit dem Gefühl erfaßt er das was er ſchöpft
indem er es mit Hilfe des Verſtandes in die Form des Kunſt
werks gießt Ein Kunſtwerk dem von vornherein nur Er
wägungen praktiſcher Natur zugrunde liegen richtet ſich von
ſelbſt Es kann niemals ein wahres Kunſtwerk werden
Wahre Kunſtwerke haben häufig Prinzipien gezeitigt An

dieſen Prinzipien wollen andere ihr Schauen geſtalten Es
kam ſo weit daß das Prinzip weſentlicher ward als das Ge
ſchaute ein Kunſtwerk das einem Prinzip dient wird nie
mals wertvoll ſein Gerade in den letzten Jahren ſollen nach
Thode die verſchiedenſten Prinzipien derart die Oberhand
gewonnen haben daß es den Schaffenden nur darauf ankam
ihre Anſchauungen Erlebniſſe Gefühle den Prinzipien an
zupaſſen daß heute keine weſentlichen Unterſchiede in den
Kunſtwerken e zu bemerken ſind daß man die Jndivi
dualität überhaupt nicht mehr ſieht Aehnlich iſt es mit der
Technik die bei dem wahren Künſtler von ſelbſt entſteht
Das e in der Technik gewaltſam wiedergeben zu
wollen die andere mit ihrer Kunſt geſchaffen haben iſt ein
Unding das auch nur Unkünſtleriſches zur Folge hat
Glauben baſiert nur auf dem Gefühl Glauben und Reli
gion zu analyſieren iſt ſchwerer als Wiſſen und Schauen
zu erklären gibt Thode ſelbſt zu Was er über Reli
gion und Glauben ſagte war wohl das am wenigſten Jnter
eſſante und Wertvolle ſeines Vortrags

m weſentlichen gipfelt Thodes Wollen darin daß der
Menſch mehr Gewicht auf das Ausbauen des Gefühls
lebens als auf das des Verſtandeslebens legen
ſolle er will lieber einen Menſchen der ungemein wenig

Hilfe zu holen Seine Begleiter ein Arzt der Expedition
und zwei Norweger habe er in Wijdebucht zurücklaſſen müſſen
da ſie erſchöpft waren Jetzt ſeien ſie wahrſcheinlich
ohne Nahrungsmittel Er ſelber habe am Weih
nachtsabend Kap Thordſen erreicht dort ſein letztes Stück
Talglicht verzehrt und dann den Marſch über den Fjord fort
geſetzt Zweimal ſei er eingebrochen aber von ſeinem
Hunde gerettet worden Aus Mangel an Kräften
mußte er ſeine Schneeſchuhe und den Revolver ſchließlich
zurücklaſſen An der Adventbai mußte man ihm ſo erzählt
er die Kleider vom Leibeſchneiden ſo ſehr hätten
ſeine Beine vom Froſt gelitten Sechs andere Mitglieder
der Expedition wären in nördlicher Richtung weitergegangen
um die zweite deutſche Expedition aufzuſuchen

Von der Adventbai geht nun eine Hilfsexpedition nach
der Wijde Bucht ab für die die Funkenſtation alle möglichen
Rettungsmittel beſtellt hat

Deutſches Reich

Dernburg proteſtiert
Berlin 7 Jan Privat Telegr Staatsſekretär a D

Dernburg deſſen Mandat zur Zweckverbandsverſammlung
für ungültig erklärt worden iſt wird auf S 20 des Zweck
verbandsgeſetzes geſtützt beim Oberverwaltungsgericht
Klage gegen dieſe Entſcheidung erheben

Die Geſchlechter
Jm Januarheft der Preußiſchen Jahrbücher heraus

gegeben von H Delbrück Verlag von G Stilke veröffentlicht die
Witwe des Philoſophen E von Hartmann Alma
von Hartmann einen Artikel Die Geſchlechter Die Verfaſſerin
verlangt für Mädchen Gymnaſialbildung wie für Knaben Daß
die Mädchen durch eine ſolche Neuerung ſeeliſch oder körperlich
entarten würden glaubt ſie beſtreiten zu können Die ver
heirateten Frauen brauchen nach Alma von Hartmann um dem
zerſetzenden Einfluß moderner ehefeindlicher Jdeen mit Erfolg
begegnen zu können eine liberalere Legislation in familienrecht
lichen Angelegenheiten Weiter ſagt Frau von Hartmann

Wie es bei einem jungen Menſchen nach Schopenhauer
ein ſchlechtes Zeichen iſt wenn er im Tun und Treiben der
Menſchen ſich recht früh zurecht zu finden weiß es künde Ge
meinheit an ſo iſt es auch für eine neue Bewegung im
Entwicklungsprozeß der Menſchen keine Empfehlung
wenn ſie ſich ſogleich für fertig ausgibt und ihr Programm
beim erſten Anlauf dogmatiſch feſtlegt Man kann von den
Frauen nicht verlangen daß ſie ſich im Tun und Treiben der
Männerwelt in das ſie mit einem Male hineingeſtellt werden
ſofort heimiſch fühlen trotz ihrer großen Akkomodationsfähig
keit werden ſie zunächſt eine Ungeſchicklichkeit über die andere
machen Dem ſo leidenſchaftlich erſtrebten Frauenſtimm
recht ſtehe ich aus politiſchen Gründen zweifelnd gegenüber weil
ich davon zunächſt nur eine Stärkung der beiden gefährlichſten
Parteien der ultramontanen und der ſozialdemo
kratiſchen befürchte nur für das Gemeindeleben möchte ich
das aktive wie das paſſive Wahlrecht befürworten Wenn die
Männer Mittel und Wege finden den hervorragenden Frauen
etwa als Beirat Sitz und Stimme in den beratenden Kom
miſſionen für die Angelegenheiten des weiblichen Geſchlechts zu
verſchaffen ſo können wir des politiſchen Wahlrechts vorläufig
noch entraten Denn in der Tat die Teilnahme an den
Wahlen adelt nicht ſondern rührt die unedelſten Eigenſchaften
des Menſchen auf und ich wage nicht zu behaupten daß die
Frauen der widerwärtigen Angelegenheit einen beſſeren An
ſtrich zu geben vermögen
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S d braucht nicht auszufallen meine Herren wenn

h öSie ſich angewöhnen Wybert Tabletten bei

e ſich zu führen und bei belegter Stimme oder
a rauhem Hals davon zu nehmen Es gibt

W kein beſſeres Mittel um die Stimme ſofort klar
c und friſch zu machen Dies iſt der Jnhaltgzahlloſer Zeugniſſe über die in ihrer Wirkung unerreichken WybertTabletten

die in allen Apotheken und Drogerien 1 Mark pro Schachtel koſten

einen trockenen Wiſſenſchaftler ohne Jdeale er iſt der An
ſicht daß die Höhe der Kultur auf dem Gefühlsleben beruhe
und nicht auf dem Ausbau des verſtandesmäßigen Wiſſens
Er will den Menſchen innerlicher haben als er jetzt iſt Jm
heutigen Deutſchland nimmt er einen bedenklichen Rückſtand
im Kulturleben wahr der mit Zola und Nietzſche begonnen
habe Das deutſche Jdeal erblickt er in der Verinnerlichung
des Menſchen Er bedenkt allerdings nicht daß der Fort
ſchritt viel mehr auf der Ausgeſtaltung des Verſtandes
beruht als auf dem Nachgeben der Gefühle Ein Menſch an
gefüllt mit weichen und wehen einſchmeichelnden und idealen
Gefühlen kann auch der Bauer und der Arbeiter ſein er
wirbt er ſich nicht zu ſeinen Gefühlen reines Wiſſen ſo wird
er ſi niemals vervollkomnen während und das beweiſt
die Zeit nicht wie Thode behauptet das Gegenteil die
Erwerbung von Wiſſen von ſelbſt die Jdeale des Menſchen
ausbaut Wiſſen und Studieren macht den Menſchen ſcheu
und weltungewandt er zieht ſich in ſich ſelbſt zurück und wird
einfacher in ſeinen Bedürfniſſen er ſucht nicht Zerſtreuung
ſondern Sammlung er iſt der Menſch den Thode haben will
wenn er einen Höhepunkt der Kultur ſucht

Gegner und Freunde werden mit dem Schlußwort
des Vortragenden einverſtanden ſein in dem er den beiden
Begriffen Verſtand und Gefühl den Mann und die Frau
gegenüberſtellt Auch darin werden ihm die meiſten recht

en daß er die Frau höher ſchätzt und ſie dank ihrem reichen
efühlsleben als die bevorzugte erachtet Thode meint ſo

gar es bedeute die Vernichtung aller Kultur wenn die Frau
einmal wirklich das Arbeiten und das Streben des Mannes
auf ſo nimmt Schade daß Thode das ſoziale Moment
das mit ſeinem Thema zweifelsohne ſehr eng zuſammenhängt
ganz unberührt ließ es will uns ſcheinen daß dann manches
das der Vortragende erörterte nicht ganz ſo logiſch und roſig
erſchienen wäre Sicher iſt daß derartige Vorträge die
in uns all die Gedanken und Gefühle die wir als Studenten
hatten und mit denen wir unſer ganzes Leben kämpfen an
uns vorüberziehen laſſen viel wertvoller ſind als die Be
handlung irgend eines wiſſenſchaftlichen en und da
mit ihnen den Mitgliedern der Literariſchen Geſellſchaft au
viel mehr gedient iſt Deutlich ſah man geferp mit we
ungeheuerem Jntereſſe die Ausführungen es Vortragenden
verfolgt wurden

Aartin Eeuchtwanger
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Die Waſſerkräfte im Weſerquellgebiet Rochette noch nicht verhaftet
Ein Gefetzentwurf betreffend den Ausbau von laden s Paris 7 Jan Wie aus Vera Cruz gemeldet wird
zberen Quellgebiet der Weſer iſt dem Abgeord

netenhauſe zugegangen Nach dieſem Entwurf wird die Regie
ermächtigt o Millionen Mark für den Ausbau von

waſſerkräften im oberen Quellgebiet der Weſer zu verwenden
Von dieſen dürfen jedoch nur 5 Millionen verwendet werden
ſo lange die Waſſerkräfte bei Münden nicht zum Ausbau gelangen

Der Zeitpunkt der Jnbetriebnahme der einzelnen Anlagen wird
vom zuſtändigen Miniſter feſtgeſtellt Dem Geſetzentwurf iſt eine
ausführliche Begründung beigegeben in der es u a heißt

Nach der Begründung zum Waſſerſtraßengeſetz vom
1 April 1905 ſoll das Waſſer zur Speiſung des Rhein Han
nover Kanals in erſter Linie aus der Lippe und der Weſer
entnommen werden Damit dies ohne Schädigung der Weſer
ſchiffahrt geſchehen kann iſt zu Niedrigwaſſerzeiten der Erſatz
der zu entnehmenden Waſſermengen erforderlich weil die
früher in Ausſicht genommene Kanaliſierung der Weſer nicht
ausgeführt wird Zur Lieferung des erforderlichen Erſatz
waſſers dienen die beiden Sammelbecken an der Eder bei
Hemfurt und an der Diemel bei Helminghauſen von denen
das erſtere rund 202 Millionen Kubikmeter das letztere rund
20 Millionen Kubikmeter Waſſer enthält Dieſe beiden Becken
ſollen nebenbei für die Zurückhaltung ſchädlichen Hochwaſſers

benutzt werden Die Regierung iſt nach Abwägung aller
Möglichkeiten zu dem Entſchluß gekommen die Talſperren

kräfte in ſtaatseigenen Werken zu Elektrizität
umzuwandeln und dann in erſter Linie die umliegen
den Stadt und Landkreiſe gegen Entgelt zu verſorgen den
Reſt aber an induſtrielle Unternehmungen und nahegelegene
vorhandene oder ſich bildende Elektrizitätswerke abzugeben

Die Fleiſchenquetekommiſſion

Man muß es der mehrfach charakteriſierten Fleiſchenquete
kommiſſion laſſen daß ſie ſich ſelbſt konſequent bleibt Auch ihre
letzte Tat war wieder die Vertagung Wir geben der
Vollſtändigkeit halber folgenden weiteren Abſchnitt des Lebens
laufs vieſer für unſere Zuſtände typiſchen Verſchleppungskom
miſſion nach der Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung wieder

Die Fleiſchenquetekommiſſion hat am Sonnabend die
Vernehmung der Sachverſtändigen für das Berliner Ver
ſorgungsgebiet nicht zu Ende führen können Um einer
kleineren Kommiſſion Gelegenheit zu geben verſchiedene Feſt
ſtellungen über die Preisbildung des Viehs auf dem Wege
vom Produzenten zum Konſumenten möglichſt an den maß
gebenden Viehmärkten zu treffen ſind die Verhandlungen
bis Ende Januar vertagt worden

Das offiziöſe Blatt knüpft daran nochmals den Hinweis auſ
den ſtreng vertraulichen Charakter der Verhandlungen und
mahnt bei der Aufnahme der Mitteilungen zur äußerſten Vor
ſicht Das klingt faſt als handelte es ſich um ein gefährliches
Gift aber was die Fleiſchenquetekommiſſion produgziert das iſt
im beſten Falle nur weiße Salbe

Hof und Perſonalnachrichten
t Die Mittelmeerreiſe des Großherzogs von Oldenburg die

am 14 Januar an Bord der großherzoglichen Dampfjacht Len
ſahn angetreten wird iſt dem Großherzog von ärztlicher Seite
empfohlen worden um ihn von den hartnäckigen Folgen einer
Jnfluenza zu befreien Die Kinder des Großherzogs werden ſich
erſt in Venedig der Reiſe anſchließen

c Die Hochzeit der Erzherzogin Mechtildis die ſich bekannt
lich mit dem Prinzen Czartoryſti verlobt hat findet am 11 Jan
auf Schloß Zywiec ſtatt Den Ehebund ſegnet der Krakauer Erz
biſchof Fürſt Sapieha ein

Der Papft als Erbe des Prinzregenten Luitpold Der
bayeriſche Geſandte beim Vatikan hat geſtern ein Teſtament des
verſtorbenen Prinzregenten Luitpold von Bayern das von dieſem
eigenhändig geſchrieben wurde dem Papſt übergeben Jn dieſem
Teſtament ſoll unter anderem auch ein großes Legat für den
Papſt vorgeſehen ſein

Ausland
Schon wieder ein Unfall an Bord eines französischen

Danszers

Auf der Reede des franzöſiſchen Kriegshafens von
Toulon ereignete ſich an Bord des Panzers Maſſena
eine Keſſelexploſion Acht Mann der Beſatzung wurden ge
tötet darunter ein Quartiermeiſter drei Jngenieure und
vier Heizer

Der Oberbefehlshaber Admiral Bous de Lapereyre be
gab ſich ſchleunigſt an Bord des Linienſchiffes Maſſena und
ernannte eine Kommiſſion die die Urſache des Unglücksfalls
unterſuchen ſoll Vei der Exploſion ſind noch zwei Leute
leicht verletzt worden Ein Offizier des Linienſchiffes er
zählt folgendes Sobald ſich die Exploſion ereignete ſtiegen
die Mannſchaften der Heizanlagen ſchnell doch ohne Panik
auf Deck Der Kommandant erteilte kaltblütig und be
ſtimmt ſeine Befehle worauf jeder wieder auf ſeinen Poſten
eilte während die Hilfsarbeiten um die Heizanlagen ausenen noch immer Dampf drang in Angriff genommen
wurden Sobald es möglich war drang der Kapitän zu dem
Raume vor in dem er die acht verbrannten Leichen
fand die dann von den Krankenwärtern in Watte gehüllt
wurden

iſt der Dampfer Eſpagne heute daſelbſt eingetroffen Tau
ſende von Neugierigen waren am Hafendamm verſammelt
um der Verhaftung des Gründungsſchwindlers Rochette bei
zuwohnen Die mexikaniſche Polizei hatte trotz Funken
ſpruchs daß Rochette ſich nicht an Bord befände alle Maß
regeln zu ſeiner Verhaftung getroffen Zur großen Ent
täuſchung befand ſich Rochette in der Tat nicht unter den
Reiſenden Mehrfach wird behauptet daß Rochette bereits
vor einiger Zeit im Jnnern Mexikos bei einfluß e e
Freunden Unterſchlupf gefunden habe

Um die Millionen Leopolds II
Aus Brüſſel 6 Jan wird gemeldet Nach dreizehn drei

ſtündigen Sitzungen iſt Montag der Berufungsprozeß der
S Louiſe und Stephanie um das Erbeeopolds II vorläufig beendet worden Der Vertreter des
belgiſchen Staates und der Vertreter der Schweſtern zeigten
ich unverſöhnlich Jn juriſtiſchen Kreiſen herrſcht aber die

nſicht daß die Prinzeſſinnen ſtarke Hoffnungen haben dürfen
von den umſtrittenen fünfzig Millionen Leo
polds II den größten Teil zu erhalten Der Anwalt der
Prinzeſſinnen hat deren Behauptungen durch ſehr gewichtige
Beweiſe unterſtützt daß Leopold II nicht einen Beſitz des
Staates ſondern ſein Privateigentum in dem umſtrittenen
Vermögen hinterlaſſen hat Jn der erſten Jnſtanz hatten die
Prinzeſſinnen ihren Prozeß verloren Das Urteil des Be
rufungsgerichts iſt erſt in einigen Wochen zu erwarten Der
Präſident hat jedoch am Schluſſe der Verhandlung die Er
wartung ausgeſprochen daß das Gericht erſt gar nicht zur
Urteilsfällung kommen werde Der Präſident hat ſelbſt einen
Vergleich zwiſchen dem Staat und den Prinzeſſinnen an
geregt

Provinzidl Nachrichten
Ein Brandherd unter einer Fabril

W Altenburg 7 Jan Jm benachbarten Orte Haſel
bach iſt man einem ausgedehnten unterirdiſchen Brandherde
eines in der hieſigen Gegend zahlreich vorkommenden Kohlen
lagers auf die Spur gekommen Schon ſeit einiger Zeit
zeigten ſich in den Gebäuden der dortigen Steinzeugfabrik
von Gebr Nordmannbreite Riſſe und Sprünge
die das Stützen der Gebäude notwendig machten Um die
Urſache zu ermitteln wurden einige Bohrlöcher in die Erde
getrieben Dabei ſtieß man bereits in 5 Meter Tiefe auf ein
Kohlenflöz das in hellen Flammen ſtand Nach Ausſagen
von Sachverſtändigen brennt das Kohlenlager ſchon ſeit Jah
ren Der Brandherd befindet ſich direkt unter der Fabrik
Es wird mit allen Kräften gearbeitet um ein Umſichgreifen
des Feuers zu verhindern

4 Döllnitz 6 Jan Erwiſchte Frettierer Das
Bruchfeld der Grube Hermine Henriette 2 hier iſt ſchon ſeit
Jahren ein Arbeitsfeld für Frettierer Trotzdem das Betreten
jener Flächen von der Grubenverwaltung ſtreng verboten iſt auch
zahlreiche Beſtrafungen wegen unberechtigten Frettierens erfolgt
ſind nimmt letzteres immer noch kein Ende Herrn Bezirkswacht
meiſter Schultz II hier gelang er erſt jetzt wieder drei Männer
auf dem nämlichen Gelände bei ihrem unſauberen Handwerk ab
zufaſſen Mehrere Kaninchen und Netze wurden ihnen abge
nommen das Frettchen war im Baue verblieben

f Nietleben 7 Jan Heute nacht wurde in den Keller
des Berginvaliden Jänicke ekngebrochen Jänicke der
Räucherwaren für viele ärmere Leute in Nietleben aufbe
wahrt beklagt den Verluſt von Räucherwaren von 5
Schweinen Die Diebe konnten bis jetzt nicht gefaßt werden

H Weßmar Kreis Merſ 6 Jan Wilddiebereien
ohne Ende Trotz der Verhängung empfindlicher Freiheits
ſtrafen über Wilderer nimmt die Wilddieberei hier immer noch
kein Ende denn ein Geſchirrführer des Herrn Gutsbeſitzers G
hier fand am ſogenannten Glauengraben in hieſiger Feldflur kürz
lich ein geſchoſſenes Reh und bald darauf zwei friſch abgezogene
Rehfelle

b Brehna 7 Jan 40 Jahre Vereinsmitglied
Herr Magiſtratsaſſeſſor Krah mer gehört ſeit 40 Jahren dem
hieſigen Männergeſangverein als Mitglied an Aus dieſem An
laß wurde ihm von genanntem Verein geſtern abend ein Geſangs
ſtändchen gebracht

Könnern 6 Jan Gefährliche Banditen Schwere
Einbrüche wurden in einer der letzten Nächte in Dornitz verübt
Die Diebe drangen in das Grundſtück des Gutsbeſitzers Voigt und
ſtahlen vier ganze und einen halben Schinken etwa 50 Bratwürſte
und einige Schlackwürſte Vorher hatten ſie einen Pfahl ent
wendet den ſie zum Aufhrechen benutzten Darauf drangen die
Einbrecher in das Grundſtück des Rentiers Frenkel durch das
Kellerfenſter ein Sie begaben ſich in die Stube und verſuchten
mit einer Brechſtange den Geldſchrank aufzubrechen Jn dieſem
Augenblick bemerkte Frau Frenkel vom Schlafzimmer aus Licht
im Zimmer und weckte ihren Mann Als die Eheleute F nun
Lärm machten ſtürzten ſich die Einbrecher die ſich durch ange
klebten Bart im Geſicht unkenntlich gemacht hatten auf die She
leute Frau F erhielt einen Stoß gegen den Leib und Herr F
erhielt einige Schläge mit der Brechſtange über den Kopf und
in den Nacken Er beſaß jedoch noch ſoviel Geiſtesgegenwart nach
Hilfe zu rufen und zum Fenſter hinauszuſpringen um Leute im
Orte zu wecken Es gelang jedoch den Einbrechern im Schutze der
Nacht zu entkommen

Wennnungen 6 Jan Aus Rachſucht Die ſeit Weih
nachten in Unterſuchung befindliche Dienſtmaghd Gertrud Küſter
aus Zſcherben ein junges Mädchen von 15 Jahren legte nachdem

e zuvor hartnäckig geleugnet hatte das Geſtändnis ab die
Scheune ihres Dienſtherrn Rudolf Ziegler in Brand geſteckt zu
haken Der Beweggrund zur Tat war Rachſucht da ihr die Er
laubnis zum Beſuch des Carsdorfer Jahrmarktes und zwar aus
triftigen Gründen verſagt worden war

Holzweißig 6 Jan Neue Pfarrſtelle Auf derletzten Provinzialſynode in Merſeburg hatte Superintendent
Schild die Errichtung einer ſelbſtändigen Pfarrſtelle in dem 6000
Seelen umfaſſenden Jnduſtrierort Holzweißig beantragt Die
Synode erhob den Antrag mit großer Majorität zum Beſchluß
Jetzt iſt die Sache dadurch perfekt geworden daß der Miniſter im
Einverſtändnis mit dem Evangeliſchen OberKirchenrat die nötigen

Mittel bewilligt und die Aufhebung der bisherigen kirchlichen
Verbindung von Petersroda mit Holzweißig genehmigt hat

S Bernburg 4 Jan OzoniſierungsanlageDie letzten Maſchinen ſind geſtern für die Ozoniſierungsanlage
eingetroffen ſo daß nunmehr im Verlaufe der nächſten Woche
mit den Verſuchen begonnen werden kann Bekanntlich ſollen
durch die neue Anlage Mangan Eiſen und eventl Steriliſie
rungsprodukte aus dem Leitungswaſſer entfernt werden aus
eine Geſchmacksverbeſſerung des Waſſers will man durch die
Ozoniſierung erreichen Der Gemeinderat bewilligte ſeiner
zeit für die Ozoniſierungsanlage und die Bohrungen bei
Leopoldshall rund 35 000 Mk

ZIJrlwmenau 6 Jan Sozialdemokratiſches Prä
ſid i um Jn der letzten Gemeinderatsſitzung wurde Gaſt
wirt Pulvers zum Vorſitzenden und Materialwarenhändler
Hauwede zum ſtellvertretenden Vorſitzenden gewählt Beide
gehören der ſozialdemokratiſchen Partei an Die Bürgerlichen
enthielten ſich bei der Wahl der Abſtimmung
Friedrichroda i Th Jan Die Villa Seebach,

die lange Jahre dem verſtorbenen Staatsminiſter Freiherrn
von Seebach Erholung brachte iſt in das Eigentum der Stadt
übergegangen Da in nicht allzu ſerner Zeit die Villa ver
ſchwinden und das Grundſtück eine ganz veränderte Geſtalt
annehmen dürfte haben die Kinder des Verſtorbenen um
das Andenken ihres Vaters dauernd wachzuerhalten der
Stadt eine Camillo Freiherr von Seebach Stiftung im Be
trage von 1400 Mark überwieſen Die Zinſen aus dieſer
ſollen zu einem Drittel dem Grundſtückkapital zufallen und
zu zwei Drittel zur Gewährung von Spareinlagen an im
Juli jeden Jahres vorzugsweiſe am 9 Juli Geburtstag
des Staatsminiſters geborene Kinder ortseingeſeſſener
Friedrichrodaer Bürger dienen Noch ein zweites Legat im
Betrage von 1000 Mark iſt der Stadt überwieſen worden und
zwar von der am 25 Oktober 1912 verſtorbenen Witwe Eliſa
beth Frixel geb Möller

Jena 6 Jan Die hieſigen Bahnhofsanlagenhaben in den letzten Jahren mit dem zweigleiſigen Ausbau der
Vahnlinien eine außergewöhnliche Erweiterung erfahren Der
Paradiesbahnhof wurde vollſtändig neu errichtet und am Weimar
Geraer Bahnhof ſind große Gleiserweiterungen vorgenommen
worden Jetzt iſt man am Saalbahnhof beſchäftigt neben einer
weitgehenden Vergrößerung der Gleisanlagen dieſe ſelbſt zu
moderniſieren Ein zweiter überdachter Bahnſteig iſt ſchon in
Betrieb und die unterirdiſchen Zugangswege nach dieſem werden
demnächſt fertiggeſtellt womit das bisherige gefahrvolle Ueber
ſchreiten der Geleiſe wegfällt Auch die Anlagen der Reparatur
werkſtätten die etwa 600 Arbeiter beſchäftigen wurden fortgeſetzt
erweitert

6 Jan Beſſerer Anſchluß nach Halle
Der Fahrplan der Saalbahn wird mit dem 1 Mai abermals
verbeſſert Es iſt in Ausſicht genommen den Zug 435 der
vormittags 20 in Saalfeld abgeht und jetzt nur bis Cam
burg verkehrt bis Naumbuxg durchzuführen wo er günſtige
Anſchlüſſe nach Leipzig Halle und Magdeburg erreicht Da
gegen wurde ein Geſuch den Zug 50 Berlin München auch
auf Bahnhof Jena Paradies halten zu laſſen von der Di
rektion abgelehnt

Themar 6 Jan Niedergebrannt iſt im be
nachbarten Oberſtadt eine Scheune Der 60jährige Gaſtwirt
L Keller regte ſich dabei ſo auf daß er ſtarb Jn der
Kirche zu Oberſtadt wurde am Jahresſchluß der Opferſtock
erbrochen und ſeines Jnhalts beraubt Man glaubt den
Tätern auf der Spur zu ſein

c e c eereree erneeeereeeeeeeeeee
Redaktions Leitung Wilhelm Georg

Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Mar
tin Feuchtwanger für Ausland und letzte Nachrichten
Dr Karl Baer für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a S

W beweist die hervor
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e Oigaroette
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SAISON RAUMUNGS AUSVERKAUIF

ALEX MICHELzu Selfen billigen Preisen
S

nur fehlerfreie
moderne Waren

Mifqlied des

Be n
Robatt Spar Vereins
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a 2 J t 4k J WDuene Decker ar m
Sensations Gastspiel des Kgl Kammersängers

Werner Alberti
Hierzu das grandliose Varieté Programm

Nen Ab heute Ren 7F S Nur wenige TagoeS S Zum ersten Male in Deutsehland 2

Bee 2 e 2 2BeS Bosfüm n 10 Minuten
S AhUnter Leitung des Erfinders Mstr Jensen

Ein vollständiges Kostüm wird während 10 Minuten aus Stoffen
auf der Bühne vor den Augen des Pubhkums gezaiehnet
gesechnitten genäht plisstert und aut den von MAstr Jensen
ertundenen elektrisch detriebenen MAaschinen angoetertigt
Msetr Jensen betindet sien aut der Darchreise von Paris nach
Petersburg und nur z0 war es der Direktion gelongen diese

eineig dastehende Neuheit vach hier zu verpflehtev
Hochinteressant für jJedermann

Haalſchloß Brauerei
Miitwoch den S Januar 1913 nachmittags 4 Uhr

Konzert der Soliſten
der Kapelle des Füſilier Regiments Generalfeldmarſchall Graf
Blumenthal Magdeb Nr 36 unt Mitwirk der Konzertſängerin

Fräulein Doreluiſe Meiling
Eintritt 35 Pf Adonnements u Vorzugskarten gültig

F Winkler

Neuwumarkt Sehützen haus Harz 4l
Mittwoch den s Januar s Uhr

Deutscher Märchenabend
öftenthehe Ferer der 100 jährigen Wiederkehr des Erscheinens
der Grimmachen Härehen

veranstaltet vom Zweigverein Halle d d S
des Allgemeinen Deutschen Sprachvereins
Fräulein Elisabeth Albrecht aus Berſfin erränlt die

Maärohen Herr Walther Stfeg Spielleiter des Stadt
theaters stellt die lebenden Biider
Eintrittskarten zu 2 25 u 60 f Mitglieder A6 50 1 u 50

in der Hofmusikalienhandlung von H Hothan S

an der
C

Obstweinschenke m
Regelmäßig Mittwoch nachmittags von 3 Uhr ab

Konzert
H Ricke

r Fhaliafestsaal Montag 13 Januar abends 8 Uhr

IV Symphonie Konzert
des Halle schen Stadttheater Orchesters

Vernnstaiter Geheimer Hofrat Max Richards
musaransener Leiter Carl Ohnesorg

Solist Kammersänger

Walter Kirchhof
von der Königlichen Hofoper in Berlin

Programm Beethoven Symphonie Nr 6 Pastorale
Haydn Arie aus der Sechöptung Stibelins Sufte
König Christinn II Zum ersten MaloWagner wer Gesänge mit Orchester Stegmunds

Liebeshed und Walthers Preislied Berlioz Ouvyer
türe Carneval BRomam

Eintrittskarten zu 10 10 155 und 05 in der
Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch

Alte Promenade Ia Fernspr 1199 I

II Vortragsreihe des Volksbildungsvereins
im Höreaal 18 der Uoiversität abends Dor Redner Herr Leoktor
Dr Seissler Hauptthemar Dise Stilarten der Diehtkunst
Vortrageanbende s Jan Das Schöne und das Anmutige 1 Jan
Das Vornehme 22 Jan Das Erhabene 30 Jan Das Tragische

5 Febr Das Hässlicae und das Groteske 12 Febr Das Komische
Samtliehe Vorträge mit Reztationen Deuerkxarten für alle 6 Vor
träge beim Kastellan des Seminargebäudes Herrn Kittelmann an
NMisgl 50 an andere Teilnehmer 2,40 Karten für einzelne Vor
träge an der Abend vasse 0,50 M Teiirahme jedermann ges attet

MNöſllers Rosengarten
Mittwoch den 8 Januar

o Schlachtefeſt
Hierzu ladet ergebenſt ein

Horphard röllers

Damen und Herren
anoh Atere Persenen können bei mässigem Honorar an einem
Sonder Zirkel teiinehmen we nur die veuen Tänre wie

BRocston Walzer Kavnlier Walzer n Two ste
gründlich gerehrs werden Aut Wunseh ertene auch Einzelunterrleht

NB AMAcin II Winterkursus beginnt Mitte Januar irn EKtabl
uHars la Tonr Gr Ulrichatr 10 Nenuer Festsanl
Gustav Craugerl Lehrer für TanzKunstLudwig Wuchererstr 77 pt

S

Theater u Maskengarderobe
Verleih Geschäft von

Zeugner Riodel
vorm Gottschalk

Halle a S Gr Ulrichstrasse 55
halt seine reichhaltige Auswahl neuer feiner
Herren I Damen Masken Kostümne
bei solider Pre,sstellung bestens emptohlen

S

Bergschenke
Mittwoch den s Jannar nachm 4 Uhr

Künstiler
Knpelle Kallenberg

agd und
ſind meine Fleiſchkonuſerven u Suppen als Proviant unentbehr
lich da es jedermann ermöglicht wird binnen kurzer Zeit ſich ſelbſt
ein wohlſchmeckendes Gericht herzußtellon und empfehle ich hierzu

beſonders in kleinen Packungen für zwei Per onen
Pökelfleiſch mit Meercttich 1 Pfd Poſe 00

00

Für

Wellfleiſch mit Niere
Ptefferſleiſch

Gänſeflriſch in Gelee
Ochſenſchwanzſuppe

Wocturtleſuppe
2e

Wilhelm
Telephon 1152

teile ich gern kostenlos aus Dankbarkeit ein einfaches billiges selbst und von
vielen erprobtes Naturprodukt mit Förstor Bienor in Plocda 210 Post

Schraltz Bez Hahle a

n

woran

Michel Brikets
anerkannt bveete Mar re

Allein vertreter für Halle und Umgegend
S Hallesches Nohlen und Brikett Kontor Walle a Merseburgerstr Ecke Sohmledstr

2c

Halleſche Wurſt n FleiſchkonſervenFabriß

Mietsoh jun
Hoflieferant

Allen ungen u nausteicdenden
nun

c

Tel 3989

Konzert
Winterſport

1

00

t 1000180

1 802c

Geiſtſtraße 17

das unstreitig beiebfeste

Veilcienseifenpulver
enthält reizende und nützliche
Geschenke wie Messer Scheren
Gabeln Lötfel Portemonnaies

usw

Gebr Landaulet Karosserie
tadellos erhalten wodern passerd aut Chassis von 2500 2650 mm
Länge sofort preiswert zu verkaufen
J H 13 472 betörder Rudolt Mosse Berlin S W

Einige Tauſend Zentner
Schnitzel

hat bis Mitte Januar zu 35 Pfg ab Fabrik noch abzugeben

Zuckerfabrik Camburg

friſch abgepreßte

Gefl Angebote anter

verkauf
Magdeburg

Su verkaufen
Grundstücke

vBad Köſen
Hochherrſchaftliche Villa

m 2800 qm Garten Zweifamilienhaue m 2 Wohnungen
v je 5groß Zim u reich Zubehör auch als Penſions
haus Sanatorium geeignet ſofort äußerſt preiswert

Anfragen A W 417 an Rudolt Mosse

Geſchäftshaus rn
u Toreinfahrt Nähe d Gr Ul
richſtr zu verk Off u R F7238 n i hP Versehledenes M

GButes vauernhafres mm band
für Strumpfbänder kauft man bei
H Schneo Nacht Gr Stoinſtr 84

J Trinkeier tag r
Freiimfelderſtr 87 vart

Kebhuhnf Italiener
mehr Hähne R 12 abzug

Ptelfrer Freiimfelderſtr 87
2

Raſſereiner

Dachs hund
mittelſchwer wird für ebenſolche
Hündin z Decken geſ Gefl Off
erd Leipzigerſtraße 74 II

aungrienhähne gute Schlägoer z
ver Wilholmſir 7 Gartonb r

4 Vermisch tes V
Stenererklärungen werd ſach

ma gefertigt fferton unter
p 316 an die Exped d Bl
Ausbeſſerin ſ Beſchäft i u auß

d Hauſe Ludw Wuchererſtr 18 I

Stadt Theater

in Halle a S
Fernruf 1181

Direkt Geh Hofrat M Riohnrda

Mittwoch den S Januarnachmittags 3 Uhr
Weihnachts Kinder Vorſtellung

zu kleinen Preiſen
Wie Klein ERlse das
CGhristkind suchen ging
1 Bild Daheim 2 Bild Knecht
Ruprecht 3 Bild Das Reich der
Zwerge 4 Bild Waldfeſt der
Tiere 5 Bild Die Zaubergeige
6 Bild Das Reich der Nixen
7 Bild Klein Elſes Traum8 Bild Die Chriſtnacht

Spielleitung Karl S ahlberg
Muſikal Leitung Acno Höhn

Perſonen
Die Mutter Grete Höcker
Der Vater Otto PatryKlein Elſe W Oferta
ans Marg WolfMariechen kl EmriGrete kl HeldFritzchen kl Kate

Die Baſe anuzynskiJ

kl Ronnewitz
E vom Weber
uns Nolte

Das Chriſtkind
Knecht Ruprecht

Ellen CarſchEngel
K Kleinlein

Der Zwergenkönig Eva Gunold
Schnick Oskar Meyer
Schnack Otto KrahlKoch kl UnruhKellermeiſter kl Burmeiſter
Zwerge Emil Witt

mil WittHexen Max Linke
Die Nixenkönigin H Achterberg

Wellgunde S att
ella WaldenNixen Elſe
Hans EgnerMeerkobolde Matthießen

Krokodil O Schnelting
Zwergenvolk Nixen Meeres

tiere Seeſchlange
Vorkommende Tänze

arrangiert v der Ballettmeiſterin
Adele Stahlberg Wieſt

4 Bild Waldfeſt der Tiere

a d Maikäferc Waldvbgel d Häschen e Der
geſtiefelte Kater t nale

6 Bild Jm Reich der Nixen
a Adagio b Grand Valſe der
Seeroſen e Polka gracieuſe Ko
rallen und Muſcheln d Grand
Finale ausgeführt von ſämtlichen

itwirkenden
Nach dem 4 und 6 Bild längere

Pauſen

Anf 3i Uhr Ende 6 Uhr

Abends UhrJn der Neu Jnſzenierung nach
dem Muſter der Wiesbadener

eſtſpiele

Die Afrikanerin
Große Oper in 5 Akten von
Eugen Scxibe deutſch von Ferd
Gumbert Muſit v G Meyerbeer
RNeuJnſzenierung Geh Hofrat

Richards
Perſonen

Don Pedro Vor
fitzender im Rate
des Königs Fr Schwarz

Don Diego Ad
miral Theo RavenJnes ſ Tochter Alice v Boer

Vasco de Gama
Marine Offizier R Salenius

Don Alvar Mit
glied des Rates E Heuſchen

Der Großinquiſitor
von Liſſabon K Kruthoffer

Nelusko Erik van Horſt
Selika S StolzSklavenDer Oberprieſer

des Brahma O Rudolph
Anna Jnes Die
nerin K KleimeinLudw Trier

Matroſen E MatthießenPaul Jungk
Diener des großen
Rats C HammesEin Prieſter W PaetowEin Jndier Otto Krahl

Marine Offiziere Biſchöfe Räte
Prieſter des Brahma Jndier
Jndierinnen Offiziere Soldaten

Matroſen
Jm 4 Akt EinzugsmarſchTanz und Evolutionen arrangiert
von der Ballettmeiſterin Adele
Stahlberg Wieſt ausgeführt vom
Corps de ballet Damen vom

Chor Figuranten Elevinnen
Dekorationen

1 Akt Ratsſaal der Admiralität
in Liſſabon 2 Akt Gefäne nis in
Liſſabon 3 Akt Auf dem Ad
miralſchiff 4 Akt Tempelhain
in Selikas Heimat 5 Akt a Vor
den Gärten der Königin b Unter
dem Manzanillobaum
Nach dem 3 Akt ängere Pauſe

Donuerstag den 9 Jannar
121 rn Abonnement

Viertel

Novitätl NovitätZum 3 Male

Die Generalsecke
Luſtſpiel in 3 Akten von Richard

Skowronnek

im Wöinhaus Broskowshe

reiehhalwge Auswan
ausorlosenster Delikatossen

zu kleinen Prelsen
Behagliche Klubzimmer
tür FVamilion und kleine Gesell
sohation köhneon aut Wunsob

jeoderseit regerviert werden

Apollo Theater

Man lacht
Tränen

über die tolle Burlesqueo

un Zorbrochone

Spiegel
dazu das gr Januargrogramm

S OO
Donuerstag 9 Januar

abends 8 Uhr
Gesellschafts Konzert

vom
vtnadttheat OrchesterKapellmeiſter Alfred Elsmann

unter Mitw rkung der
Oratorien u Konzertſängerin

Frau Ella
Thies Lachmann

Eintrittspreis 757 im Vor
verkauf 40 J Hofmuſ Hdlgn
Hothan u Koch Für Dauer
Abts Vorzugs und Vorvertaufskarten Programm 20
obligatoriſch Die Vorzugs
karten aus 1912 haben zu
dieſem Konzert zum letzten

Mal Gültiagkeit

Weinhaus Sohuze Birner
Sophlenst a Stadttheater

Vorzügliche Küche
Ernst Wilke Tel 8040Anh

Wollene geſtrickte

olf dacken
weiß und farbig

r Damen und Mädchen
Größte Auswahl bot
F Sohneo Nnolif

Go Stoinſitr l
Abwalchbare Krawatten

Maschot gar mit

Hydraulithl
beſte härteſte gepreßte hellgelbe

Kernseife
Ueberall erhältlich

Schmelz Schokolade Boooh
eine hervorrag Speiſeſchoko
lade zum Roheſſen empfiehlt
zu Preiſe von 35 Pf bis M 1

pro Tafel
Carl Booch Breiteſtr 112

Marktplatz im Turm
Leipzigerſtraße 61/62

Feueranzünder
3 Paket unr 20 Pfg

Paul Runkel
Geiſtſtraße 68

Hochfeine getrocknete
Sohnitthbohnen

Seipziger Allerlei

Paul Runſel
Geiſtſtraße 68

mag

Knunpe e Würks
kuhalgptus Bondons

Schutzmarke Zwillinge

Pahet Pahel
II I
BestesLinderungsmittelHuisten iVerschleimung ete
Tägi ſobende Anerkennuogen
Beim Einkauf achte man genau
aut Schutzmarke Zwihinge

andere wetse man urüok
Ueberall zu haben

Hauptniederl u Vertr fürHalle

A Herrmann
Gr Ulrichstr Eeke Steinstr

Fernsprecher Nr 4175

egen
9

Wasongetässe
dauorh billig Mitgl d R Sp V

Gr Klaus
1S

Ganze Ramen od Vornamen

läßt zum Zeichnon von Wäſche ze
woben roto Schrift a woiß Band
H Schnoo Maodhtl Gr Stoinſto 84
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